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HÖHENHOF. Die Ernennung von Fritz
Leykauf und Franz Taffner zu Ehren-
mitgliedern des Donaugaues war einer
der Höhepunkte der Delegiertenver-
sammlung des Kreisschützenverban-
des Oberpfalz und Donaugau. Vorher
gab es zahlreiche, hochrangige Ehrun-
gen durch Gauschützenmeister Man-
fredWimber. Er heftetemit seinendrei
Stellvertretern die Nadeln ans Revers.
Viele der Geehrten waren sichtlich
überrascht, nicht nur über die Aus-
zeichnung, sondern vielmehr über die
Höhe. Das toppten dann die drei Be-
zirksschützenmeister mit Harald
Frischholz an der Spitze. Eine der
höchsten Auszeichnungen des Deut-

schen Sportschützenbunds (DSB),
Klein Gold, erhielten Sieben. Gold-Rot
des Bayerischen Sportschützenbundes
(BSSB) verliehen sie an vier. KleinGold
ging an Josef Eder (Eichenlaub Graßl-
fing), Marion Krenz (Burgfrieden Eich-
hofen), Hermann Mayer (Enzian Ha-
gelstadt), Marianne Müller-Twardy
(Steinfeder Schwabelweis), Otto Pell-
kofer (Eichenlaub Regensburg), Georg
Schäffler (AlmenrauschGrünthal) und

Theresia Stark (Waldeshöh Saxberg).
Gold-Rot ging an Inge Melzl (Diana
Reinhausen), Heinz Rechenberg (1882
Saal/Donau), Walter Rewitzer (Tiefes
Tal Oppersdorf) und Ferdinand Seidl
(Grünes Tal Kareth). Mit Groß-Silber
des Schützenbezirks Oberpfalz wur-
den Mathias Melzl (G’mütlichkeit Lu-
ckenpaint), Herman Kolb (Schloß-
schützenPeterfecking) undHansVoith
(Kelheim-Affecking) ausgezeichnet.

Klein-Silber erhielten Kurt Dörrich
(Schloßschützen Peterfecking) und
Norbert Spannberger (Stilles Tal Graß).
Groß-Gold imKreis Donaugau ging an
Heinrich Biersack (Weidtal Scharmas-
sing), Walter Blabl (Waldesruh Dünz-
ling), Martin Brucker (Donaustand
Friesheim), Jürgen Fischer (Bergeshöh
Großberg), Michael Heimler jun. (Do-
nautaler Alkofen-Lengfeld), Johann Is-
linger (Oppersdorf), Valentin Mühl-
bauer (Hubertus Taimering), Stefan
Pengler (Greifenberg Mariaort), Bern-
hard Pielmeier (Weihertaler Wenzen-
bach), Christian Poh (Altstadtschützen
Thurn&Taxis), Matthias Rewitzer
(Tiefes Tal Oppersdorf), Josef Riedlbau-
er (Hubertus Eilsbrunn), undChristian
Walter (EichenlaubKürn). Klein-Silber
im Kreis Donaugau erhielten Kathari-
na Hammerl (Seerose Neutraubling),
und Florian Obermeier (Drei Eichen
Bernhardwald). (lje)

Donaugau ehrte seineMitglieder
SCHÜTZEN Beteiligte
wurdenmit hohen Aus-
zeichnungen überrascht.

Die Geehrtenmit den Vertretern aus Politik und Schützenwesen FOTO: LJE

HÖHENHOF. Beim 98. Delegiertentag
des Donaugaues in der Manfred-Wim-
ber-Schießhalle im Leistungszentrum
(LZ) Höhenhof waren dreihundert De-
legierte anwesend. Gauschützenmeis-
ter (GSM) Manfred Wimber trat nach
über 25 Jahren an der Spitze des zweit-
größten von 106 bayerischen Schüt-
zengauen zurück. Zu seinem Nachfol-
ger wurde Bernd Schwenk gewählt.
Schwenk war einer von drei Stellver-
tretern und ist erster Sektionsleiter
vonAmschwarzenBerg.

Im Leistungszentrum, das zugleich
zweiter bayerischer Parastützpunkt
des Behindertensports ist, trainieren

Olympiasieger,Welt- und Europameis-
ter. In den letzten Jahren wurden 153
Titel bei den nationalen Meisterschaf-
ten errungen. In diesem JahrhabenDa-
niel Brodmeier, Christoph Kaulich,
Monika Karsch und Christian Reitz
vier WM-Medaillen geholt. Aus Brei-
ten- ist hier Spitzensport geworden. Bei
derWahl zumSportlerOstbayern stan-
den erneut Schützen auf derWahlliste.
Die Zuschüsse fließen jetzt regelmä-
ßig. Marie Theres von Lerchenfeld
führt den Jugendförderpreis in Höhe
von jährlich 1000Euro fort.

Mitgliederzahl leicht rückläufig

Derzeit verzeichnet der Kreisschützen-
verband Donaugau 11 468 Mitglieder.
Zwei Vereinewurden aufgelöst, deswe-
gen ist die Mitgliederzahl leicht rück-
läufig. Die Schützenjugend umfasst
derzeit 2922Mitglieder.

„Ein starkes Team im zweitgrößten
bayerischen Schützengau spiegelt die
prosperierende Region Regensburg
wieder. Ihrwerdet nicht an eurenWor-
ten, sondern den Taten gemessen. Und:
Das Leistungszentrum zeigt, was Ihr

macht und gemacht habt“, sagte MdB
Peter Aumer. Stellvertretender Landrat
Willibald Hogger verdeutlichte, dass
die Schützen außer ihrer Freizeitmeist
auch noch Geld zum Verein beitragen.
Die Familie Wimber lebe mit dem
Schützensport. Jetzt habe sie ein biss-
chenmehr Freizeit.

Stadträtin Brigitte Schlee bedauerte
Manfred Wimbers Rücktritt. Die
Schützen und Wimber wären immer
eins gewesen. Sie wisse, dass bei dem
anspruchsvollen Sport nicht jeder
Schuss ins Schwarze gehen könne.

„Der Hof wird geordnet übergeben.
Wimber ist jetzt ein Austragler“, kom-
mentierte Obertraublings zweiter Bür-
germeister, Rainer Sinn, Wimbers
Rücktritt.

Lob fürWimmers Lebenswerk

Stellvertretender Landesschützenmeis-
ter Jürgen Soestmeier, der zusammen
mit seinem Kollegen Hans-Peter Gebe-
lein gekommen war, lobte das Lebens-
werk des scheidenden Gauschützen-
meisters. Die Schützen hätten ihm viel
zu verdanken. Alle Steine, die in sei-
nem Weg lagen, habe er beiseitege-
schafft. Den Herren in München habe
er des Öfteren gezeigt, was ein Ober-
pfälzer Dickschädel bewirken kann.
Dem Bayerischen Sportschützenbund
galt der Appell, die Stützpunktförde-
rung inderRegion zubelassen.

Florian Lechner, der neue Schützen-
major des Bezirks Brixen, sprach von
Harmonie. Mit dabei war Ehrenbe-
zirksmajor SeppKaser, den eine 45-jäh-
rige Freundschaft mit dem Donaugau
und Wimber, dessen zweite Heimat
Südtirol ist, verbindet.

Weichen für Zukunft gestellt
SCHÜTZEN Zum 98. Mal
versammelten sich die
Delegierten des Donau-
gaues. Bernd Schwenk
wurde zumNachfolger
Wimbers gewählt.
VON JOSEF EDER

Ehrenmitglied Franz Taffner mit Gauschützenmeister ManfredWimber und seinemNachfolger Bernd Schwenk (von links) FOTO: JOSEF EDER

LEISTUNGSZENTRUM

Zutritt:SchonbeimBau des Leis-
tungszentrumswurden eine Ram-
pe und breitere Türen eingebaut.

Aufzug:Außerdemwurden gut
10 000Euro in einen behinderten-
gerechten Schrägaufzug zu den
Schießständen imUntergeschoss
investiert.

SCHÜTZEN

ManfredWimber ist jetzt ein „Austragler“

HEMAU.Auch indiesemFrühjahr
möchtendie Eltern-Kind-Gruppender
Pfarrei St. JohannesHemau jungenFa-
miliendieMöglichkeit geben, gut er-
halteneKinderbekleidung,Ausstat-
tung für BabysundSpielsachen güns-
tig zukaufenund zuverkaufen.Ange-
botenwird alles „rundumsKind“.Der
Basar findet am17.Märzvon13bis 15
Uhr in derAula derMittelschule am
Mönchsberg statt. DieNummernver-
gabe für denVerkauf erfolgt amMon-
tag, 11. Februar, ab 8Uhrbei Elisabeth
Schneider, Tel. (01 60) 97 98 18 95, und
VerenaMittermaier, Tel. (0 94 91)
95 38 51.

DieMusikanten im
Bauerntheater
REGENSBURG/LAABER.Theater und
Musik – zwei, die zusammengehören.
Vor allemdann,wennes sichbeim
Schauspiel umbayerischeKomödien
handelt undbei denkonzertantenTö-
nenumbayerischeVolksmusik. Live
mit Tuba,Klarinette,Quetschenund
Trompete. BeimRegensburgerBauern-
theater ist dasmittlerweile zurTraditi-
on geworden. Immer zur Premiereund
ausgesuchtenVorstellungen laden sie
Musikanten zumSpiel ein.Unddie
LaabertalerMusikantenkommenger-
ne. Zur Premiere derneuenKomödie
„DeoidnSchachtl’n“hattendie Laaber-
taler viele Instrumentalstücke imGe-
päck. (msr)

IN KÜRZE

Frühjahrsbasar
inHemau

Die Laabertaler Musikanten sorgten
für den guten Ton. FOTO: STRASSER
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